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Politische Nachrichten

Die Nordd Allg Ztg lenkt die besondere Aufmerk
samkeit ihrer Leser auf den Kaiser und Kanzler über
schriebenen Artikel des Hannov Cour welchen das
genannte Blatt vollständig abdruckt Der Artikel dessen
Auffassungen die Nordd Allg Ztg sich vollständig an
schließt endet mit folgenden Sätzen Das Niemals
welches einst Kaiser Wilhelm I an das letzte Entlassungs
gesuch des Fürsten Bismarck gesetzt steht sicherlich ebenso
tief und fest in das Herz seines Enkels eingeschrieben Und
wenn dereinst nach hoffentlich noch langen Jahren Gottes
Allmacht dem irdischen Wirken des Staatsmannes ein
Ziel setzt um welchen alle Völker uns beneiden und der
sür nns Heere aufwiegt ss wird Fürst Bismarck die Augen
in der Zuversicht schließen dürfen daß über der mühevol
len Arbeit seines Lebens Niemand treuer und sorglicher
wachen wird als sein königlicher Herr Mit ihm die Na
tion in ihrer großen und dankbaren Mehrheit

In der Erklärung des Hannov Cour über die Preß
rorterungen der vorigen Woche heißt es Die regierungs
feindliche Presse kann sich nicht genug thun in Erörterungen
über angeblich in der national liberalen Partei vorherrschende
Svaliungen welche durch den bekannten Artikel der Hamb
Nachr und den dazu gelieferten Kommentar in der Augsb
Abendztg enthüllt sein sollen Jedenfalls haben die Führer
der nationalliberalen Partei mit dieser ganzen An
gelenheit nichts zu thun und wir sind in der Lage ver
sichern zu können daß namentlich Herr Dr v Bennigsen
reme der ihm von den Kommentaren jener Artikel zugeschriebe
nen Aeußerungen gethan hab Durchaus aus derLuft
gegriffen ist auch die Behauptung der Deutschen Volksw
Korrespondenz nach welcher der angesehenste Führer der
national liberalen Partei in einer Fraktionsversammlung die
Getreidezölle als mit dem Tode des Fürsten Bismarck von selbst
weglallend bezeichnet haben soll Für jeden der Herrn von
Bennigsen s politische Laufbahn verfolgt hat bedarf es keines
Wortes weiter um die völlige Haltlosigkeit der Mittheilung
der Deutschen Volksw Korrsp darzutlun Da jedoch die
gegnerische Presse ohne Weiteres die Richtigkeit jener Angabe
annimmt so erklären wir ausdrücklich daß dieselbe jedes Grun
des entbehrt

Der Reichsanz veröffentlicht eine aus 32 Para
graphen bestehende Verordnung betreffend die Ausübung
der Prisengerichtsbarkeit aus Anlaß der ostafrikanischen
Blokade

In einer seiner letzten Sitzungen hat der Bundesrath
die Mindestmenge gewöhnlichen Branntweins
sür welchen bei der Ausfuhr eine Vergütung der Maisch

bottich oder Materialsteuer gewährt werden darf auf 5V
Ltr von mindestens 35 Volumprozenten oder 30 Gewichts
prozenten wahrer Stärke festgesetzt

Ueber den Inhalt der demnächst zu erwartenden
Artillerie Vorlage finden wir im Berl Tagebl einige
Mittheilungen die wir unter Vorbehalt hier folgen
lassen

Allmählich dringt etwas über die Artillerie Vorlage an die
Öffentlichkeit Bisher haben die allen Feld Artillerie Regimenter
3 Abtheilungen davon 2 Feld zu j 4 Batterien und eine
reitende zu 3 Batterien die neuen Regimenter aber haben 3
Abtheilungen zu je 3 Batterien Es wird nun geplant aus den
Abtheilungen zu 4 Batterien eine neue Abtheilung zu bilden
derart daß an diese je eine Batterie abgegeben und eine dritte
neu aufgestellt würde Auf diese Weise wäre ein Hauptübel
stand der bisherigen Organisation beseitigt denn dadurch kämen
wir dahin ws die Franzosen stehen nämlich zu Formationen
die im Kriege dieselben wären wie im Frieden Ferner liegt
in der Absicht die Bespannung bei der größten Mehrzahl der
Batterien auf sechs Geschütze durchzuführen und bei den Armee
korps an der Grenze bei einer bestimmten Anzahl von Batterien
noch zwei Munitionswagen zu beiPannen Da die Präsenz
stärke der Armee durch Reichsgesetz bestimmt ist so kann der
Mehrbedarf an Mannschaften für die Artillerie nur dadurch
erzielt werden daß die Infanterie so viel Dispositionsurlauber
mehr entläßt als der Feldartillerie Mannschaften zugewiesen
werden sollen Nach Vorstehendem würden das etwa 4000
sein

Der gestern i i Berlin zusammengetretene 16 deutsche
Handelstag wurde Namens der Regierung vom Staats
minister von Bötticher begrüßt Er berührte in seiner
Ansprache insbesondere den Gesetzentwurf betreffend die
Alters nnd Jnvaliditätsversicherung und sagte zu daß der
oft bewährte Rath des Handelstags auch in dieser wich
tigen Angelegenheit nicht werde unterschätzt werden Der
Handelstag trat sodann in die Berathung des Entwurfs
ein Es lagen dazu Anträge vor wonach die Versicher
ung anf Handelsgehilfen und Lehrlinge nicht ausgedehnt
die Altersgrenze für den Empfang der Altersrente auf
das 65 Lebensjahr herabgesetzt und an dem Reichszuschuß
festgehalten werden soll Ferner werden das Umlagever
sahren und die Errichtung einer einheitlichen Reichsanstalt
empfohlen

Stuttgart 19 Febr Der heute bei den Stän
den eingebrachte Etat beziffert die Ausgaben für die näch
sten Jahre auf 117 Mill die Einnahmen auf 123 Mill
Die von früher verfügbaren Ueberfchüffe betragen nahezu
9 Mill Vorgeschlagen werden verschiedene Bauten na
mentlich der Bau eines Landesgewerbemuseums der Bau
von Irrenanstalten in Weißenau und Tübingen von Ju

stizgebäuden in Ulm und anderen Orten 2 Millionen
wird der Staat zu den Kosten der Straßenunterhaltung
beitragen Ferner werden Nachtragsforderungen in Aus
sicht gestellt behufs Erleichterung der Schullasten der
Gemeinden und der Armenlasten zur Aufbesserung der
Gehalte der Staatsbeamten der Geistlichen und der
Schullehrer Die günstige Lage der Staatsfinanzen
welche sich aus dem Etat ergiebt ist namentlich eine Folge
der erhöhten Ueberweisungen aus der Reichskasse sowie
des vermehrten Ertrages der Staatsbahnen

Die englische Regierung beabsichtigt dem Parlamente
einen umfassenden Landesvertheidigungsplan vorzulegen
Die Ausführung desselben soll 100 Millionen Pfund
Sterling erfordern Es sollen gebaut werden 22 Linien
schiffe 50 Kreuzer und viele Torpedoboote Die Einfüh
rung der Hinterlader Kanonen soll vor 1895 erfolgen

Wer Studien über die unter einem streng durch
geführten parlamentarischen System nothwendig eintreten

den politischen Zustände machen will für den sind die
gegenwärtigen Vorgänge in Frankreich sehr be
lehrend Aus der herrschenden Verlegenheit und Ver
wirrung mag was immer für ein Ministerium hervor
gehen es wird sich von vornherein einer bunt zusammen
gesetzten parlamentarischen Opposition gegenüber befinden
die bei der ersten Gelegenheit die Regierung wieder stürzt
Es ist gegenwärtig nicht möglich irgend ein Ministerium
zu bilden welches eine feste zuverlässige und dauernde
parlamentarische Mehrheit hinter sich hätte Was auch
immer zu Stande kommt ist lediglich eine Auskunft der
Verlegenheit eine Eintagsschöpfung von der Gnade
der Parteiführer und augenblicklichen Zweckmäßig
keitserwägungen abhängig Und es ist auch nicht wahr
scheinlich daß Neuwahlen in diesem Verhältniß eine
wesentliche Veränderung hervorbringen würden sie wür
den schwerlich zu Gunsten der herrschenden Republik aus
fallen deren Ansehen unter den unaufhörlichen Wirren
und der wachsenden Unfähigkeit zur Erfüllung der politi
schen Bedürfnisse des Landes täglich mehr dahinschwindet
Die Dinge treiben ganz unfehlbar einem monarchisch
cäsaristischen Staatsstreich oder aber der socialen Revo
lution entgegen In einem Augenblick wo Frankreich
sich anschickt die hundertjährige Erinnerungsfeier seiner
großen Revolution zu begehen steht die Republik selbst
in einem völlig unterwühlten und abgewirtschafteten Zu
stand da und droht bei dem ersten erschütternden Stoß
in sich selbst zusammenzubrechen Andere Völker werden

32 Doktor Rameau
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Schaudernd blickte er sich um er suchte das mit Sammt

überzogene Holzgestell auf dem der Sarg gestanden wel
cher Alles in sich barg was er auf Erden zumeist geliebt
die Scheu vor dieser Einsamkeit auf welcher düster die
Erinnerung an die Todte ruhte erfaßte ihn unwidersteh
lich und rasch als verfolge ihn ein Gespenst trat er an
das Fenster öffnete dasselbe stieß hastig die Laden auf
und wandte sich dann erst nach dem Innern des Gemaches
dasselbe war leer staubig von dem hellen Sonnenschein
erfüllt der jetzt stromweise in ruhiger Gleichmäßigkeit in
das Zimmer drang und das Bild Conchita s beleuchtete
welches melancholisch lächelnd mit dem Vergißmeinnicht
strauß in der Hand an der Wand hing

Das war Alles was übrig geblieben von seiner Frau
und von seinem Freunde Diese farbenprächtige Leinwand
die aus ihrem goldigen Rahmen herniederblickte war eine
herzzerreißende Erinnerung denn sie vergegenwärtigte die
Schönheit des Modells und erinnerte an das Talent des
Künstlers der Verlust welchen er durch den Tod Beider
erlitten ward durch den Anblick stets von Neuem in der
Erinnerung wachgerufen Rameau versank in schmerzliche
Betrachtungen im Nu erstand die ganze Vergangenheit
wieder vor seiner Seele e sah jene glänzende Epoche
nor sich in welcher er die von der Morgenröthe vergol
dete Höhe erklommen w lche er jetzt wo sie im Schatten
des niedergehenden Tages lag hinter sich zurückgelassen
er gedachte jener glücklichen Zeiten in denen er zwischen
der Liebe und der Freundschaft dahingewandelt sie beide
waren erloschen und anstau oer Hoffnung und der Freude
war nichts mehr übrig geblieben als der Zweifel und die
Trauer

Er empfand eine unbesiegbare Ermattung warumhatte
es nicht er sein können der dahingegangen Er wäre in
dem Bewußtsein des ewigen Nichts ruhig entschlafen und
müßte jetzt nicht ein nutzloses gepeinigtes Dasein führen
Was er Großes geleistet seine bewunderten Arbeiten
seine fruchtbaren Entdeckungen seinen Ruhm Alles
Alles würde er hingegeben haben für einige Stunden aus

jener entflohenen Vergangenheit Er saß an dem Tische
auf welchem noch tn der Unordnung des täglichen Gebrau
ches mancherlei kleine Gegenstände umherlagen deren sich
Conchita bedient hatte er blickte dieselben mit thränenum
florten Augen an Er entsann sich nicht mehr der Liebe
welche er für seine Tochter hegte der Zuneigung die ihn
mit Talvanne uud Robert verband er erinnerte sich über
haupt an gar nichts mehr sein Leben dünkte ihm wie ein
schwarzer Abgrund in welchem Alles was ihn hätte glück
lich machen können für immer begraben lag Er lieb
koste sanft eine kleine angefangene Arbeit an deren Stra
minfäden noch die Nadel steckte welche darauf zu warten
schien daß d e Finger von denen sie so geschickt gehandhabt
worden war sie wieder ersassen würden Er hatte die
Stickerei wiederholt in Conchita s Hand gesehen es war
ihm als könne er an dem Stramin die Stelle erkennen
an der sie sie gehalten als ströme der leblose Stoff die
Wärme und den Duft aus welche Conchita eigen gewesen
waren er preßte das Material an seine Lippen und konnte
ein leises Aufschluchzen nicht völlig unterdrücken Thränen
perlten über feine Wangen und fielen auf die Seidenfäden
der Arbeit Er ließ diesen Thränen freien Lauf es ge
währte ihm namenlose Erleichterung seiner Schwäche nach
geben sich ganz seinem Schmerze überlassen zu können
mit einer Art grausamer Freude wühlte er in seinem Weh
Er war allein fern von den Blicken der Menschen ohne
Zeugen und besaß Vas Recht gleich dem Niedrigsten seinem
Schmerze nachhängen zu dürfen er konnte aufhören der
große der berühmte Doktor Rameau zu sein er brauchte
nur als ein dem Naturtrieb der Thränen Folge leistendes
Geschöpf sich zu fühlen das seinem Schmerze schrankenlos
Rechnung trug

Lange verharrte er in diesem Zustande die in dem
Augenblick des Todes zum Stillstande gebrachte Uhr wies
mit ihrem vergoldeten Zeiger auf dem emaillirten Ziffer
blatte keine Stunde mehr die Zeit verging und der ganze
Tag hätte dahin gehen können ohne daß irgend Jemand
den Muth gehabt hätte über die Schwelle der Thür zu
treten um Denjenigen zu rufen welcher sich hier einge
sperrt Das Geräusch im Hause verursacht durch das
vorsichtige Schließen einer Thür oder durch die leisen
Schritte der Dienerschaft im Korridor durch geflüsterte

Worte die der Eine dem Anderen zurief all dies drang
gedämpft in dieses Sterbezimmer ohne Rameau s Auf
merksamkeit wachzurufen

Er hatte vergessen Nahrung zu sich zu nehmen der
Geist schien den Körper verlassen zu haben und unbe
kümmert um die Gegenwart tn der Vergangenheit um
her zu irren

Die Sonne verschwand nach und nach hinter den großen
Bäumen der Esplanade und der Tag nahm an leuchtender
Helle ab das Bild verfinsterte sich es war als ob es
in die Ferne entrücke und seine Konturen sich in der Weite
verloren Rameau wollte es besser betrachten und indem
er sich erhob brach er den Zauber seines Traumes Er
sah sich in dem verlassenen und staubigen Zimmer er er
innerte sich daß ernste Beweggründe ihn hierher geführt
und er thätige nnd genaue Suche halten müsse anstatt
sich mystischen Grübeleien hinzugeben Den weißen Kopf
schüttelnd fuhr er sich mit der Hand über die geblendeten
Augen und nach feiner gewohnten Kaltblütigkeit ringend
trat er auf den Kamin zu auf welchem in einer emaillirten
Schale Conchita s Schlüssel lagen die seit fünfzehn Jahren
von keiner menschlichen Hand berührt worden waren

Er nahm den Bund in seine zitternden Finger suchte
einen kleinen vergoldeten Schlüssel heraus und trat auf
ein Pult von Rosenholz zu das mit Cuivre Poli ausge
legt war er ließ die vordere Wand herab warf einen
Blick auf die mit blauem Sammt ausgeschlagene Innen
seite und öffnete mit förmlich frommer Andacht die ver
schiedenen Schubfächer In der Mittellade fand er Brief
papier welches die Buchstaben C R trug daneben die
dazu gehörigen Couverts und einen Federhalter aus Elfen
bein eine Photographie der kleinen Adrienne in weißem
Kleide mit bloßen Armen und Beinchen auf einem Fauteuil
stehend lächelte ihm aus einem emaillirten Rahmen ent
gegen Rameau griff nach demselben und entdeckte darunter
zu seiner Ueberraschnng ein Miniaturgemälde Muntzel s x
ja das war er so hatte er ausgesehen als ihre Freund
schaft begonnen damals als er fünfundzwanzig Jahre
gewesen blond mit blauen Augen mit einem stets durch
unerklärliche Trauer verschleierten Blick Das Porträt
war mit dem Monogramm gezeichnet welches der Arzt
so unzählige Male auf den kleinen Leinwanden gesehen



das hundertjährige Aedenkfest der französischen Revolution
mit dem dankbaren and freudigen Gefühl der Zufrieden
heit begehen daß bei ihnen die Grundlage dauernder
staatlicher Ordnung eine volksthümliche monarchische Ver
fassung erhalten ist

Aus Paris liegen uns folgende Nachrichten vor
Paris 19 Februar Mehrere Morgenblätter glauben

der Präsident Carnot werde heute Morgen Freyemet oder
Goblet zu sich berufen wahrscheinlicher jedoch Freyeinet welcher
bereits ein vollständiges Ministerium in Bereitschaft haben
soll Der republikanische Deputirte Mellot aus dem De
partement Eher richtete an Boulanger ein Schreiben in
welchem er seinen Beitritt zu dem boulangistischen Programm
erklärt

Paris 19 Februar Prästdent Carnot hatte heute Vormittag
eine Konferenz mit Tirard welcher sich darauf zu Meline be
gab Die Verhandlungen über die Bildung des neuen Kabinets
werden dem Vernehmen nach erst nach der heutigen Sitzung
der Kammer und nach der ebenfalls heute stattfindenden
Versammlung der Gruppen der Linken wieder aufgenommen
werden

Paris 19 Februar Deputirtenkammer In der heutigen
Sitzung wurde der Antrag die Sitzung auf Sonnabend zu ver
tagen abgelehnt dagegen der Antrag aufVertagung der Sitzung
bis Donnerstag angenommen Als Cuneo Bonapartist unter
lebhaftem Widerspruch die Tribüne bestieg erklärte der Präsident

die Sitzung für geschlossen

Ein Vordringen der chinesischen Arbeiter
konkurrenz findet gegenwärtig in den asiatischen Besitz
ungen Rußlands statt Mehr als 800 chinesische Erd
arbeiter sind nach Askhabad gekommen wo sie bei den
Deichbauten von Sultan Bend Verwendung finden Sie
sollen ungemeine Arbeitszähigkeit bei fabelhaft geringen
Ansprüchen an Lebenshaltung entwickeln Auch in Baku
tauchen schon chinesische Arbeiter auf Anscheinend bereitet
sich in Russisch Mittelasien ein Seitenstück zu dem Massen
einbruch der chinesischen Arbeiter in die amerikanischen
Pacificstaaten vor nur mit dem Unterschiede daß diesmal
der wirthschaftliche Nachtheil für die Lebenshaltung der
weißen Arbeiter nicht empfunden werden dürfte aus dem
einfachen Grunde weil Mittelasien als europäischer Arbeits
markt nicht nennenswerth ins Gewicht fällt

Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die Berathung
des Etats des Ministeriums des Innern fort Es kam zu
nächst zu einer kurzen Debatte über die Standesämter m
welcher namentlich hinsichtlich der Provinz Polen verschiedene
Wünsche geäußert wurden Bei dem Kapitel Landräthliche
Behörden wurde eine Erhöhung des Gehalts der Kreissekretäre
befürwortet Bei dem Titel Polizeivermaltung in Berlin
brachte Abg Arendt die Ausartung des Extrablattwesens zur
Sprache schilderte den dabei getriebenen argen Unfug die Be
lästigung und Uebervortheilung des Publikums und forderte
ein strengeres Einschreiten der Polizei Der Minister Herr
furth hob hervor daß gegen die Extrablsttausrufer einge
schritten werde sobald sie den Verkehr hemmen oder sonst
groben Unfug begehen sonst sei gegen diesen Schwindel von
Volizeiwegen kaum etwas auszurichten man könne doch die
Censur nicht wieder einführen Ueberhaupt solle man nicht
bei jeder Belästigung gleich nach der Polizei rufen das Publi
kum müsse sich hierbei selbst Hülfe schaffen Bei dem Titel
Polizeiverwaltung in den Provinzen beklagte sich Abg von
Czarlinski über die Beschlagnahme einiger Gebetbücher der
Minister Herrwrth rechtfertigte die Beschlagnahme mit der
uational verhetzenden Richtung dieser Bücher Die Abgg von
Meyer Arnswalde und von Lilienkron wünschten eine weitere
Vermehrung der Gensdarmerie und eine Gehaltserhöhung oder
Remunerationen für dieselbe Bei der Strafanstalt Verwalt
ung brachte Abg Olzem verschiedene Mängel zur Sprache wie
Corruption der jüngeren Sträflinge durch die älteren unge
rechtfertigt gute Verpflegung der Gefangenen Abg v Hergen

die der Maler verfertigte um den Bestellungen der Bilder
händler nachzukommen Wie mochte das Miniaturgemälde
welches so ganz und gar nicht in der Weise Muntzel s
verfertigt war hier in diese Schublade zu dem Bilde
Adriennen s gekommen sein

Die eigensinnige Feindseligkeit welche seine Frau in der
ersten Zeit seinem Freunde gegenüber an den Tag gelegt
kam Rameau unwillkürlich wieder in den Sinn er er
innerte sich dann der friedlicheren Stimmung welche ein
getreten war nachdem Muntzel Frau Etschevarray s Bild
geschickt er gedachte auch des intimen Verkehres wäh
rend der Sitzungen in welchen das Porträt Conchita s
entstanden war zweifelsohne hatte zu jener Zeit die junge
Frau das Miniaturgemälde im Atelier gesehen und es sich
als eine Erinnerung an die aufrichtige Freundschaft welche
zwischen ihnen bestand erbeten aber wie kam es daß sie
das Gemälde nicht ihrem Gatten gezeigt ja dieser nicht
einmal ahnte daß sie es besitze Warum hatte sie es
in der Schublade eines Kastens versteckt in welchen nie
ein menschlicher Blick drang außer dem ihren

Was hätte er denn so besonders Ueberraschendes daran
finden können daß Conchita ein Bild Muntzel s besaß
er würde sich dessen nur gefreut haben und hätte es gerne
angesehen es wäre ihm dies eine kostbare Erinnerung an
den Freund gewesen welchen er auf so tragische Weise
verloren und so schmerzlich vermißt hatte Wozu aber
dieses Bild verstecken als sei es ein verbotener Gegenstand
was war Verbrecherisches daran es zu besitzen Und
wie kam es daß Rameau sich durch diese Enweckung be
wegt sühlte Hätte er nicht gerade so gut Talvanne s
Bildniß hier finden können Bei diesem Gedanken zog
sich seine bleiche Stirne in Falten und ein bitteres Lächeln
umspielte seine Lippen nein er hätte Talvanne s Bild
nicht in Conchita s Schublade gefunden und wenn so
würde sein Herz darob nicht rascher geschlagen so würde
nicht Angstschweiß seine Stirne bedeckt haben er hätte
nichts Abnormales nichts Verdächtiges darin gefunden
nichts was ihm tadelnswerth hätte erscheinen können die
gesunde und verläßliche Ehrlichkeit seines Freundes hätte
im Vorhinein jede Täuschung unmöglich erscheinen lassen
während Muntzel

Als Rameau in seinen stürmischen Gedanken zu dieser
Schlußfolgerung gekommen war stieß er zornig mit dem

Hahn klagte über die wachsende Eoncurrenz der Strafanstalts
arbeiter mit dem freien Gewerbe in verschiedenen Strafan
stalten werde schon mit Dampfbetrieb gearbeitet er befürwor
tete die Beschäftigung der Gefangenen mit landwirthschaftlichen
Arbeiten und beim Eisenbahnbau Minister Herrfurth gmg
auf diesen Gegenstand ausführlich ein und legte dar was jetzt
bereits geschehe um die Eoncurrenz der Gefangenenarbeit mit
der freien Arbeit möglichst einzuschränken die Regierung werde
auf diese Sache auch ferner ihr Augenmerk richten Ihr
Streben gehe dahin die Gefangenen vorzugsweise mit der An
fertigung von Gegenständen für den militärischen Gebrauch und
das in den Strafanstalten selbst Nothwendige zu beschäftigen
Der Gegenstand wurde alsdann noch längere Zeit verhandelt
insbesondere wurde auch dem Wunsch nach Einschränkung der
Blumenfabrikation in den Strafanstalten Ausdruck segeben
Auch eine Aufbesserung der Gehälter der Strafanstaltslehrer
wurde befürwortet Heute Anträge Rickert und Berling
betreffend Beginn und Ende der Schulpflicht und Verhütung
von Wildschaden

Dem Abgeordnetenhause ist eine Denkschrift betreffend
Maßregeln zur Abwehr von Überschwemmungs
gefahren unter spezieller Berücksichtigung der schlesischen
Gebirgsflüsse zugegangen Die hier angestellten Untersuchungen
über das was geschehen muß um in den schwierigeren Fluß
läufen geordnete Zustände anzubahnen kommen zu folgenden
Ergebnissen 1 Es muß Sorge getragen werden daß die
öffentliche Verbindlichkeit zur Unterhaltung nicht schiffbarer
Flüsse oder Theile derselben da wo die bestehende Ordnung
nicht ausreicht um geordnete Zustände herzustellen und zu er
halten von einem größeren leistungs ähigeren Verbände über
nommen werde als welcher sich vorzugsweise der Kreis em
pfiehlt 2 Dabei würde vorauszusetzen sein daß die vom
Kreise zu bestreitenden Kosten der Flußunterhaltung gesondert
von den übrigen Kreisabgaben vertheilt und die bisherigen
Unterhaltungspflichtigen und die übrigen Nächstbetheiligten
dazu vorzugsweise herangezogen würden 3 Einer Aenderung
in dem Umfange der öffentlichen Verbindlichkeit zur Unterhalt
ung von Flüssen oder der polizeilich erzwingbaren Unterhalt
ungspflicht wie dieselbe durch die bestehende Gesetzgebung l st
gestellt ist bedarf es nicht 4 Die Instandsetzung und In
standhaltung der mehrerwähnten Flußläufe muß unter geeig
neter Mitwirkung von Sachverständigen erfolgen welche durch
ihre Vorbildung und ihren Beruf Gelegenheit gehabt haben
auf diesem Gebiete ausreichende Erfahrungen zu sammeln
Eine Ordnung wie sie vorstehend kurz skizzirt ist würde die
Planmäßige Unterhaltung der Wasserläufe sicher stellen und
den Keim zu der höchst wünschenswerthen gründlichen Regulir
ung derselben in sich tragen bei welcher auch der Staat und
die Provinz ihr Interesse zu bethätigen haben würden

Der Windthorst sche Schulantrag wird wie man
hört am Mittwoch der nächsten Woche zur Verhandlung
kommen

Die Wiedereröffnung der Plenarsitzungen des Reichstags
wird Ansang März wahrscheinlich am 5 erwartet Morgen
soll die Artillerievorlage im Bundesrath zur Berathung kommen
und dann unverzüglich an den Reichstag gebracht werden

Telegraphische Nachrichten
Wie 19 Februar Abgeordnetenhaus Die Regierung

legte einen Gesetzentwurf vor nach welchem die regelmäßige
Stellung zum Militärdienste im Jahre 1889 ausgeschoben wird
und nach Maßgabe einer besonderen Zeitbestimmung stattfinden
soll welche der gesetzlichen Bewilligung zur Aushebung der
Rekruten vorbehalten ist

Meran 19 Februar Erzherzog Karl Ludwig ist mit Ge
mahlin und den Erzherzoginnen Töchtern zu längerem Ansent
halte hier eingetroffen

Belgrad 19 Februar Die Handelsvertrags Verhandlun
gen Serbiens mit Bulgarien sind gestern abgebrochen worden
weil die bulgarischen Delegirten sich weigerten die Einfuhr
serbischen Viehes nach Bulgarien zu gestatten

Haag 19 Februar Der König hatte eine ruhige Nacht
Die Entzündung im Munde und Halse hat nicht Weiterumsich
gegriffen

Fuß auf den Boden ein Ausruf entschlüpfte seinen Lippen
welcher in der schweigsamen Trauer des Raumes wider
hallte er wollte seinen Geist dazu zwingen den thörichten
und abscheulichen Verdacht von sich zu stoßen welcher sich
plötzlich in ihm geregt und sprach ganz laut

Mein Gott ich gerathe auf Abwege welches Gift
hat sich denn in mein Herz geschlichen welcher Wahnsinn
bemächtigt sich meiner Phantasie Franz Da könnte
ich ja ebenso gut einen Bruder verdächtigen

Er hob den Blick empor und seine Augen ruhten auf
dem Bildnisse der reizenden jungen Frau welche ihn an
lächelte indem sie den kleinen blauen Blumenstrauß in
Händen hielt o das süße Lächeln dieses tadellosen Mun
des der anbetungswerthe Blick dieser schmachtenden Augen
Wochen hindurch hatte der Maler das Alles sehen und
bewundern können er hatte Blick und Lächeln auf der
Leinwand wiedergegeben und sein Pinsel hatte die Umrisse
dieser Liebe athmenden Lippen zu entwerfen gehabt die
selbe auf der Leinwand liebkosend alb ob er sie küsse war
es möglich daß er so viel Schönheit betrachtet hatte ohne
sich auf das Heftigste in das Modell zu verlieben

Eine düstere Wolke lagerte auf Rameau s Geist tausend
Gedanken die ihn mit ihren Flammenslügeln berührt
quälten ihn mit einem Male grausam alle Voreingenom
menheit welche Talvanne zu Beginn ihrer Bekanntschaft
mit Muntzel an den Tag gelegt die ganze Feindseligkeit
seines Freundes die instinktiv war wie jene eines Hundes
seine Warnung als Conchita allein in Franzens Atelier
ging Alles Alles kam ihm klar und deutlich mit furcht
barer vernichtender Gewalt wieder in den Sinn Er fand
das Vertrauen nicht mehr welches es ihm früher ermög
licht hatte jeden Verdacht mit Spott zurückzuweisen im
Nu hatte verzehrende Eigensucht sich seiner bemächtigt und
er litt solche Qualen daß er sich gewaltsam beherrschen
mußte um nicht laut aufzuschreien er warf das Minia
turgemälde welches er noch immer in den Fingern ge
halten in die Schudlade zurück dann durchsuchte er mit
fieberhafter Hast diese und andere Fächer des Tisches mit
rauher und achtloser Bewegung warf er Gegenstände unter
einander welche er noch einen Augenblick früher hoch ge

l halten und angebetet haben würde gleich Reliquien
Von einer entsetzlichen Neugierde gepeinigt wollte er

nun die Geheimnisse der Frau ergründen neben welcher er

Tages Reuigkeiten
Der Kaiser nahm gestern von einer Spazierfahrt

durch den Thiergarten zurückgekehrt den Vortrag des
Oberhof und Hausmarschalls entgegen sprach den Geh
Regierungsrath Mießner und empfing zu Vorträgen den
Chef der Admiralität sowie den Chef des Militärkabinets

Die Kaiserin Friedrich hat als Protektorin des
Heimathhauses für Töchter höherer Stände dem Hof Arzt
Dr L Wahlländer in Berlin zugleich mit dem Ausspruch
ihres Dankes für die seit Jahren in uneigennützigster Weise
der Anstalt geleisteten Dienste als treuer unö bewährter
ärztlicher Rathgeber und Helfer die große silberne Porträt
medaille als Anerkennung verliehen

Wie aus den Reichslanden verlautet dürfte der für
die nächste Zeit im Reichstage erwartete Nachtragsetat
auch eine Nachtragsforderung von rund 130000 Mark
für den Kaiserpalast in Straßburg enthalten

Beim russischen Botschafter Grafen Schuwalow in
Berlin findet am 23 ds ein größeres Diner statt bei
welchem auch der Kaiser sein Erscheinen zugesagt hat

Zwanzig Familien aus Württemberg geden
ken dem Schwäb Merk zufolge im Frühjahr nach der
Provinz Posen überzusiedeln und dort das erste schwäbische
Dorf zu begründen

Für die deutsche Emin Expedition sind in
Aden 100 Somali Soldaten angeworben Den schon in
Aden und Zanzibar weilenden Mitgliedern der Expedition
wcroen am Freitag Lieutenant von Tiedemann und am
Montag Dr Peters nach Zanzibar folgen

In parlamentarischen Kreisen wird eine Aeußerung
des Kaisers kolportirt wonach der Kaiser die Stell
ung eines Hofpredigers mit der eines politischen
Agitators unvereinbar halte

Die Verlobung des Erbprinzen von Anhalt mit
Prinzeß Marie von Baden fand am Montag im Hotel
Vier Jahreszeiten zu München im engsten Familien

kreise statt Beide Elternpaare waren zugegen

Hauptmann Wißmann war Sonntag und Mon
tag in München Er erklärte voller Zuversicht in seine
Sendung einem Mitarbeiter der Neuesten Nachrichten
er gehe nach Aden An der gegenüber liegenden Küste
der Somalis gedenke er einen Theil seiner Truppen an
zuwerben den Rest später bei den Zulus Nach dem in
einigen Wochen zu erwartenden Eintreffen der deutschen
Offiziere und Unteroffiziere wolle er unverzüglich los
legen und nach Vollendung seiner Expedition nach Ara
bien zurückkehren

Der Einzelverkauf des Berliner Tageblatts
und der Münchener Neuesten Nachrichten welche Son
derartikel über den Selbstmord des Kronprinzen Rudolf
enthielten ist in Wien polizeilich untersagt worden Die
Mitglieder des Kaiserhauses haben für den Kronprinzen
eine für imimrwährende Zeiten und täglich im Stephans
dom zu lesende Seelenmesse gestiftet

Professor Gesfcken hat einem deutschen Verleger
der ihm eine namhafte Summe für eine Geschichte seines
Prozesses und des Tagebuches Kaiser Friedrichs bot
geantwortet daß er ohne zwingende Umstände nicht beab
sichtige irgendwie persönlich das Wort in seiner Ange
legenheit öffentlich zu nehmen

zehn Jahre hindurch in vertrauensseliger Heiterkeit gelebt
er schändete die Geheimnisse der Todten er profanirte das
Schweigen des Grabes er war nahe daran zu klagen
daß Conchita nicht zugegen sei nicht weil er sie lieben
wollte aber weil er sie fragen weil er sie einschüchtern
erschrecken hart anlassen hätte können Seine ganze Zärt
lichkeit verwandelte sich in Haß bet dem Gedanken daß sie
deren Tod er so leidenschaftlich betrauert sie um die er
noch weinte ihn habe betrügen können daß sie ihm eine
Laune verborgen ein Abenteuer verheimlicht habe Seine
Fäuste ballten sich und er biß die Zähne aufeinander ja
er war fo weit gekommen zuzugestehen daß die geheiligte
Todte vielleicht schlecht gewesen war und er suchte leiden
schaftlich nach den Beweisen ihres Verbrechens

Um rascher zum Ziele zu gelangen zog er die Schub
laden heraus und leerte sie auf dem Teppich um derselbe
war bald mit Bändern mit getrockneten Blumen mit
allerhand unbedeutenden Erinnerungen bedeckt seine un
steten Hände tasteten mit der Geschtcklichkeit eines Polizei
agenten an dem Holze hin und her instinktiv schien er
nach irgend einem möglichen Versteck zu suchen welches
sich klug den Blicken entzog aber er fand nichts und
der grundlose Zorn der immer ärger wurde je weniger
Ursache er zu haben schien verzehrte Rameau plötzlich
stieß er einen Schrei aus Während er an der inneren
Scheidewand des Pultes hin und her getastet waren seine
Finger an eine Unebenheit gestoßen und nachdem er zu
wiederholten Malen die Stelle mit festem Druck berührt
hatte man ein leises Krachen vernommen ein Stück Holz
hatte nachgegeben und es zeigte sich ein durch einen dop
pelten Boden hervorgebrachtes Geheimfach

Rameau stand einen Augenblick unbeweglich so viel
Eiser er auch an den Tag gelegt hatte um Gewißheit zu
erlangen so fürchtete er sich jetzt doch vor derselben der
Zweifel quälte ihn aber es war eben doch noch der Zweifel
vor ihm in diesem finsteren staubigen Fach bot sich ihm
der Beweis er brauchte nur den Arm auszustrecken um
sich desselben zu bemächtigen und er zögerte angstvoll vor
dieser greifbaren Thatsache vor diesem unleugbaren Faktum
welches ihm keinen Rückhalt mehr ließ und für immer
seine Illusionen zerstörte

Fortsetzung folgt



Kronprinzessin Stephanie besuchte am Mon
tag die Gruft in der Kapuzinerkirche und reiste gestern
zum Winteraufenthalt nach Miramare ab

Reichstagsabgeordneter V Fischer wendet sich gegen
die Annahme der Verfasser der vielbesprochenen Mittheil
ung der Augsburger Abendzeitung über die nationallibe
rale Partei zu sein

Bei Berliner Sozialdemokraten haben in
letzte r Zeit wieder umfangreiche Haussuchungen statt
gefunden wobei der Behörde viele von außerhalb einge
schmuggelte verbotene Drucksachen in die Hände fielen

Zum Tode des Kronprinzen Rudolftauchen
neben der von uns wiedergegebenen Darstellung der Franks
Ztg wieder allerlei andere auf So behaupten die Mün
chener Neuest Nachr ihre auch von uns wiedergegebene
Mittheilung verdiene den Vorzug vor derjenigen des
Frankfurter Blattes welche schon deshalb unwahrscheinlich
sei weil es einen Forstwart Werner in jener Gegend über
haupt nicht gebe Ohne in diesem Meinungsstreit nach der
einen oder der anderen Seite hin Stellung zu nehmen
beschränken wir uns daraus im Folgenden einige Sätze
aus einer längeren Darstellung des Hamb Korresp wie
derzugeben welche wenn auch ohne besonderen allgemeinen
Werth doch im Einzelnen nicht ohne Interesse sind

Das ärztliche Gutachten so beißt es in dem genannten Ham
burger Blatte besagt bezüglich der Verwundung der Kronprinz
sei zunächst an Zertrümmerung des Schädels und oer vorde
ren Hirnpartien gestorben Sachverständige behaupten nun
daß eine solche Zertrümmerung nicht durch einen Schuß aus
einem Revolver mittleren Kaibers bewirkt werden konnte
um so mehr als der ärztliche Befund die Ausschußöffnung
über dem linken Ohre konstatirt Hieran reiht sich die bisher
nochnichtbekannteThatsachr daß dem Todten alsernochvor der
Aufbahrung in seinem Bette zu Wien lag ein ziemlich umfang
reicher Theil der Hirnschale fehlte Unter der weißen Haube
welche das Haupt bis zu den Brauen und über die Ohren in
den Nacken gehend bedeckte war die Lücke im Schädel mit
Watte ausgefüllt für das Paradebett wurde eine Perücke an
gefertigt Positiv ist auch die sehr Wenigen bekannte That
sache daß der in dem Zimmer des Kronprinzen gefundene
Revolver nicht Eigenthum des Verstorbenen war Nach alle
rem liegt der Schluß nahe daß irgend ein unmittelbar zwin
gendes Ereignis die erschütternde Katastrophe herbeiführte
Man erzählt sich daß Heinrich Baltazzi Bruder der Mutter
Mary s von Freunden begleitet gekommen sei seine Nichte
zu suchen und zu züchtigm Man nennt auch die Namen seiner
Begleiter allein nach dieser Richtung ist nichts beglaubigt
Das Gesinde von Meyerling ist in Eid genommen worden
um sich feiner Verschwiegenheit zu sichern und der Fiaker
Bratfisch ist so gut verschwunden daß ihn selbst die feinsten
Spürreporter nicht finden können

Einer Meldung aus Petersburg zufolge begab sich der
Großherzog von Hessen mit dem Erbgroßherzog und
dem Großfürsten Wladimir nach einem größeren Hoffeste
kürzlich zu einer Bärenjagd Der Grsßberzog erlegte bei
dieser Gelegenheit drei der Erbgroßherzog einen Bären Der
im Gefolge der hohen Herrschaften befindliche General Lieute
nant v Westerweller erlegte ebenfalls einen Bären Bemerkt
sei bei dieser Gelegenheit noch daß französische Blätter das
Geschick loben mit dem die Großfürstin Wladimir von Ruß
land das Waidwerk übt Sie soll bei ihrer jüngsten Anwesen
heit in Frankreich auf einem Reviere des Grafen Potocki bei
Paris an einem Jagdtage 110 Fasanen erlegt haben

Das von dem Raubmörder Dauth in Ham
burg eingereichte Gnadengesuch hat einen ablehnenden Be
scheid erhalten und wird die Angelegenheit durch die in
den nächsten Tagen stattfindende Hinrichtung Dauths ihren
cndgiltigen Abschluß finden

Wie aus dem Entwurf des Berliner Stadthaus
haltetats hervorgeht ist die Stadt Berlin genöthigt im Laufe
des Jahres eine neue Anleihe bis zum Belauf von 20,183 621
Mark aufzunehmen Wie an anderer Stelle bereits mitgetheilt
hat eine Anzahl von Stadtverordneten den Antrag gestellt den
Magistrat m ersuchen die baldige Umwandlung der Prozent
Stadtanleihen auf 3 jz Prozent in Erwägung zu ziehen

Seine Frau dem Verhungern preisgegeben zu
haben wird inBreslau der WJahre alte nunmehr verhaftete
Klempnergeselle und Dachdecker Otto Franke Gabitzstraße Nr
51 wohnhaft beschuldigt Schon seit längerer Zeit hat er
weder der Frau noch seinen beiden im Alter von 2 und bezw
6 Jahren stehenden Kindern auch nur annährend ausreichende
Nahrungsmittel gegeben sondern seine Familie in der Wohnung
verschlossen gehalten In Folge der bald eingetretenen Entkräft
ung erkrankte die Frau und mußte sich in ihr Schicksal ergeben
Eine Mitbewohnerin des Hauses schöpfte jedoch Verdacht und
erstattete der Polizei Anzeige Der Polizei Kommissarius ließ
demnächst die beiden Kinder in das Armenhaus und die Frau

M die Krankenanstalt schaffen Dort ist die letztere am nächsten
Tage entbunden worden und alsdann sofort verschieden Durch
die inzwischen angestellten Nachforschungen wurde Franke schwer
belastet und deswegen sofort festgenommen

Eine Schenkung Nach dem Testament des am
5 Dezember v I verstorbenen Arztes Dr Emil Müller
ist wie die Post meldet die Central Hülfskasse für die
Aerzte Deutschlands zur Universalerbin seines Vermögens
und Herr Geheimrath Dr Abarbanell als Vorsitzender
des Aussichtsrathes des Verbandes zum Mitcurator über
dasselbe eingesetzt worden Nach Abzug eines Legates
von 100,000 Mk für das St Hedwigs Krnnkenhaus
von 10,000 Mk für die Wilhelm Augusta Stifrung und
einer bestimmten Summe zur freien Verfügung der hinter
lassenen Wittwe der die Nutznießung des ganzen Vermö
gens zusteht dürften noch weit über 500,000 Mk der oben
genannten Hülfskasse zufallen Mittheilungen über die
Verwendung der ihr zugefallenen Erbschaft hat die Cen
tral Hülfskasse für die im Mai d I stattfindende Dele
girtenversammlung sich vorbehalten

DieVerhaftungeines Berliner angesehen en Sp o r ts
m an welche bereits vor Wochen erfolgte hat wie in Ber
liner Blättern berichtet wird in den betheiligten Kreisen der
Residenz peinliches Aufsehen erregt W Mitglied vieler
Jagdclubs und als Schütze und Jäger weit über das Weich
bild Berlins hinaus bekannt verwaltete schon seit Jahren den
gewaltigen Häusercomplex eines bekannten Großkapitalisten des
Herrn K Seiner Verwaltung unterstanden nicht weniger als
neun der bekanntesten Miethspaläste Berlins Da er sich der
besonderen Freundschaft seines Prinzipals erfreute so entstand
gar kein Verdacht gegen ihn bis plötzlich in seiner Kasse ein
Defizit von etwa 100000 Mark entdeckt wurde Jahre lang
hatte er dasselbe durch falsche Eintragungen und andere Kniffe
auf geschickte Weise zu verbergen gewußt bis ihn schließlich
ein reiner Zufall entlarvte Verhaktet wurde er von Beamten
des Polizeipräsidiums gerade in dem Augenblick als er sich
anschickte auf die Jagd zu gehen Außer der Unterschlagung
die er anfangs bestritt wird ihm eine ganze Reihe von Wech
sel und anderen Urkundenfälschungen zur Last gelegt Die
von ihm geführten Bücher welche von falschen Eintragungen
förmlich wimmeln wurden sofort in Beschlag genommen und
dem Untersuchungsrichter übergeben Ebenso befinden sich die
gemischten Wechsel bet den sehr umfangreichen Akten W steht
in Alt Moabit seinem weiteren Schicksal entgegen der gegen
ihn gerichtete Prozeß dürfte bereits in der nächsten Schwurge
richtsperiode zur Verhandlung kommen

In Si d on wurden im Jahre 1837 durch den Archäologen
Hamdi Bey einige gut erhaltene Sarkophags ausgegraben und
nach Konstantinopel geschickt Die Untersuchung derselben durch
Sachverständige ergab daß sie die Leichname von Feldherren
Alexander s des Großen bargen Nur bei einem der sich durch
bedeutend seinereArbeit vor allen anderen auszeichnete wollten
sich verschiedene Umstände nicht mit dieser Annahme in Ein
klang bringen lassen Der Forscher Cabarella behauptet
dies sei die Leiche Alexanders des Großen Der Sultan hat
nun in Folge davon die Errichtung eines Anbaues an das
Kaiserliche Museum anbefohlen in dem in Zukunft die Ueber
reste ruhen sollen die man für diejenigen des großen Erorberers
hält Dr Schliemann wollte bekanntlich die Leiche Alexanders
des Großen suchen

Opfer des Sektirerwesens Aus Nordschleswiawird
gemeldet Nachdem kürzlich eine Sektirerin in Folge beständi
gen Grübelns dem Wahnsinn verfallen war verbreitet sich jetzt
die Kurde von einer grauenhaften That die gleichfalls als ein
Auswuchs des Sektenwesens zu betrachten ist Nach einander
waren in kürzester Frist sünf blühenoe Kinder eines Landman
nes in Emmerlefs gestorben und das sechste todtkranke Kind
folgte bald den Geschwistern Mit Bestimmtheit verlautet jetzt
daß die armen Kleinen dem Aberglauben zum Opfer gefallen
sind Der Vater ist nämlich ein eifriger Anhänger der sonder
baren starr orthodoxen Sekte der Boinholmer die seit eini
ger Zeit viel von sich reden macht Da nun diese Sektirer
dem Glauben an das Fatum ergeben sind so lassen sie alle
Fügungen des Schicksals ohne Widerstreben und Murren über
sich ergehen Diesem Glaubensatze getreu hat der Landmann
in Emmerlefs seine sechs an der Diphtheritis erkrankten Kinder
vor seinen Bugen den Erstickungstod sterben lassen ohne aus
dem in der Nähe belegenen Hoyer die geringste ärztliche Hilfe
gegen die tückische Krankheit in Anspruch zu nehmen

Berlin 19 Februar Produktenbericht Weizen flau
Roggen matt Hafer fest Rüböl gedrückt Spiritus matt

Wetze loko 180 198 be,, per April Mai 192,75 192 bez per Mai
Juni 194 193 bez per Juni Juli 195 194 bez Roggen loko146
157 bez per April Mai 153 152,50 bez per Mai Juni 153 152,50 bez
per Juni Juli 153,1 5 152,75bez Gerste lo o 120 197bez Mais
loco 135 142 bez Hafer loko 133 160 bez Preuß Mittel 139 143
bez guter 145 148 bez feiner 150 1S4 bez Pomm Mittel 140 144
bez guter 145 143 bez feiner 150 156 bez Russischer b z
Per April Mai 139,25 139,50 bez per Mai Juni 139 139,25 bez
Erbsen Kochwaare 165 Svvbez, Futterwaare 133 145 bez Wei
zenmehl Nr 00 25,75 23,75bez Rr 0 23,75 21,75 bez Roageu
mekl Nr 0 23 2 bez Nr 0 1 21,50 20,50 bez per diesen Monat
21, 5 bez per April Mai 21,30 bez per Juni Juli 21,45 bez Rut ol
loko ohne Faß b ez per diesen Monat 53,3 bez per April Mai 57,S

57,2 57,4 bez per Mai Juni 53,8 bez Spiritus mit 50 M
Koofumsieuer loko ohne Faß 53,1 53,3 bez per April Mai 52,4 52,5

52,4 bez per Mai Juni 52,8 52,9 52,8 bez per Juni Juli 53,4
53,5 bez mit 70 W Konsumsteuerloco ohne Faß 33,7 33,8 33,7 bez
per diesen Monat und Februar März 32,5 bez per April Mai 32,8 32,3

32,8 bez per Mai Juni 33,2 33,3 33,2 bez per Juni Juli 33 3 33 S
33,8 bez Kartoffelmehl loko 26,30dez Kartoffelstärke

trocken loko 25,90 bz
Magdeburg 19 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl, 92 PCt

18,50 bez 88 excl Rendement 17,55 bez Nachprodukte excl 75 Rendemeut
14,50 bez Stimmung Stetig ssein Brodraffinade bez
feindo bez gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez Gem Melis I mit
Faß 26,75 bez Stimmung Ruhiz Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg per Februar 13,90 bez per März 13,95 bez, 13,97z Brf, per
April 14,07z Gld 14,10 Brf per Juni Juli 14,30 Gld 14,35 Brf Fest

Stettin 19 Februar Wetzen matt loco nach alter Usance 182 18E
bez do per April Mai nach alter Usance 183,00 bez, per Juui Juli nach
alterUsance 1S0,00bez Roggen unveränd, loco nach alter Usance 142
148 bez, per April Mai nach alter Usance 150,00 bez per Juni Juli nach
alter Usance 150,50 bez, Herbst neue Usance 152,00 bez, Pomm Hafer
loco 132 136 bez Rüböl matt loco per April Mai 58,00 bez
per Sept, O tob 51,50 bez Spiritus matt loco ohne Faß ver
steuert mit 50 Mk Konsumsteuer 52,30 bez, do f70 Mk 32,30 bez per
April Mai 70 M, 32,60 bez per August September 70 M, 31,60 bez

Petroleum loco per Januar 11,85 bez
Köln 19 Februar G etr eidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00

bez, fremder loco 20,75 bez, per März 19,95 bez, per Mai 20,30 bez
per Juli 20,45 bez, Roggen hiesiger loco 15,00 bez, fremder
loc 16,50 bez, per März 14,90 bez, per Mai 15,20 bez, per Juli 15 20
bez Hafer kiesiger 14,50 bez, fremd 15,50 bez Rüböl pr
50 Kg loco 63,50 bez per Mai 58,70 bez, per Oktober 52,SO bez

Breslan 19 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M,
Verbrauchsabgabe per Februar 51,20 bez, per April Mai 51,40 bez do 70
Mk Verbr, Abg perFebr,31,50bez,perApril Mai bez Roggen per
Februar Z53, 0 bez, per Slpril Mai 154,00 bez, per Mai Juni 1S6,00
bez Rüböl loco per Februar 59,00 bez per April Mai 58,00 bez
Unk umsatzlos Wetter Thauwetter

Pose 19 Februar Spiritus loco ohne Faß 5 0 proz 51,50 bez do 7 Z
proz 32,00 do 70 proz und darüber bez, per Februar 5 proz

bez, 70er bez Tendenz fest Wetkr Regen Kündigung
5000 Liter

Hamburg 19 Februar Vorm Kaffee Goob avsrage Sautos per Februar
83 pr März 83ö pr Mai 84j per September 85j Ruhig

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarz gauzfeid sz WssrvsMlsiKx von
M bis M 9,80 per Mtr 13 Qualversendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K und K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Abgang imd Ankunft
bex Wsenbahnzüge Bahnhof Halls

Hsmdels Nachrichten
Berlin 19 Februar Die heutige Börse eröffnete und

verlief mit geringfügigen Schwankungen ziemlich schwach Das
Geschäft war von lebhafteren Umsätzen in einzelnen Devisen
abgesehen belanglos Nur Fonds sowohl einheimische als
fremde konnten ihren Stand im allgemeinen behaupten Rus
sische Noten nach schwacher Eröffnung befestigt Von Bank
devisen wurden Diskontzkommandit und Berliner Handelsge
sellschaft verhältnißmäßig lebhaft gehandelt Schlußtendenz
etwas gebessert

Nach Leipzig 3,10 fr 5 30 fr
6,40 V 7 36 V 8,30 B 10,15

V 11 40 V 1,40 N 3,20N
5,3 N 6 25 A 7,15 A 9 5 A
10 47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7,19 V 9,51 B
10,50 B fbis Cöthen 11 31 B
1,24 N 3 3 N 5,50 N 3,33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 B
9,13 V 11,0 V 1 40 N 5,39

N 6,0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5,45 fr 7,39 B

10,15 V 11,30 V 2,5 N
5,30 N 6,15 A 9 35 A ftis

Erfurt 10,53 A
Nach Posen 7 40 V 11 34 V M

Cottbus 1,33 N 7,20 A stis
Cottbus

Nach Kaffel 5 10 V 7,50 B M
Eisleben 9,0 V 11,43 V
12,50 N M Eisleben 2,0 N
5,50 A 9,30 A M Nordhau
sen 10,37 A 11,0 M Eis
leben

Nach Vieneuburg 7,45 B 11,35 V
3,5 N 6,0 A 9 25 A MHalberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach Schafstiidt 5 45 V 4 0 N

Von Leipzig 6,30 B 7,9 B
7,53 B 9,43 B 11,5 W
11,28 V 1,12 N 2,52 N 4,20

N 5,32 N 7,30 A 3,23 A
3,50 A 10,26 A 12 0 A

Von Magdeburg 2,53 fr 7,27 B
8,52 V ou Cöthen 10,2 V
1 26 N 5,3 N 6 56 A 8 58 A
10,41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V ston
Bitterfeld 10 3 V 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 8,5
A 10,51 A

Von Thiiring tt 4,30 fr 7,5 B
von Erfurt 9,13 B jvon Er
furt 10,28 V 1,9 N 5,14 R
5,33N 3,12A 9,19A 11,14A

Von Posen 7,6 V von Falken
berg 12,56 N 7,9A 10,14 A
ston Cottbus

Von Kassel 6,29 V von Eisleben
6,55 V fv Norbhauseu 7,14 B
10 5 V 12,30 N on Eisleben
1,13 N 5,13 N 7,10 A
Eisleben 8 55 A 10,35 A

Von Vienenbnrg 7 5 B jvon Cön
nern 8 10 V fton Halberstadt
10,5 V 1,16 N 4,55 N 8 50 A

Z bedeutet Lokalzuz
Von Schafftiidt 8,50 A 10,15

U Donnerstag 3 U Generalpr VolksschiZ nur gegen Vorzeig der Karten Billets
Ä Mk 2,00

Berlinev Bosse
vom 19 Februar 1889
Preich und Deutsche Fonds

Dividende 1887

Anleihe

Tonfolidirte Anleihe

Staat Anleihe 1863
50,52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R, Br
Posensche do
Preußische do
Sächsische do
Cchlesische to
Bad Eisenb Aul

Zairische Anleihe

hamb Staats Rente
Tachs, Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ludw Pfdbr
do do do
Pr Pr, Anl v 55
Braun 20 Thl, L
CAn Mind Präm
Dessauer

hamb 50 Thlr, L
Meininger 7 Fl, L
Oldenb 4V Thlr, L

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
fr
3V
3V
3

st
3

109,40 B
103,90 B
109,00 bB
104,30 G
104,20 b
102,30 b
101,50 b

105,40 b
105,40 b
105,40 b

105 40 b
105,30 G
107,70 G
102,80 G
102,50 bG
106,20 bG
95,20 bG

101,00 G

173 ,00 b
108,10 b
140,80 b
136,50 G
144,75 B
27,00 G

137,50 B

Eisenbahn Stamm Aktie

Aachen Mastricht
Alteuburg Zeitz

V z, Lildwigshafen
Marienb Mlawka
NeÄ, z, Franz

IV

4

1

5z

68,00 bG
183,90 b
113,60 b
84,50 b

LLS 2S b

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal Mrl L, B,
Südöst Lombard,
Kursk Kiew 5
Rufs Saatsb 5

do Südwestb 5 /o
Warschau Wien
Gotthardbahn

2V
0

0

1

6

7V
4

v

74,20 b
10Z,50 b
51,80 bG
26,30 B
77,60 b

143,10 b
190,00 G
86,60 bG
42,75 b

191,00 B
127,90 b
79,75 bG

M ,20 b z
140,10 b

Kisenbazn Prioritiits Stamnr Altioi,

5 113,40 b
5 117,90 B
5 10,20 b
3 91,75 bG

Marieub, Mlaw 5
Ostpr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5
Weimar Gera 5 /o

Inländische Eisenbahu Prioritiite n
Obligationen

Breslan Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blaukenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I I a

do 1886
AuSl Eiseub Priorit Obligationen

5

4 102,00 G
4

4V 10 ,75 B
3V
4

101,00 B

4

4

Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKafchau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rndolfsb
Oest, Franz Stb

do von 1374

90,20 G
8 40 G

108,10
86,75 b

10S,30

79,50 G
84,10
82 00 bB

Oest Fr Stb,v,1885 3 79,90 G
do Zrzänz, Netz 3 8 ,10 bG

Oest Franz,1,u,2 L 5 108,60 b
do Goldprior 4 102,70 B

Pilsen Priesen 4 78,50 bB
Südösterr Lomb 3 61,SO B

do neue 3 61,60 E
do Oblig 5 102,20 b
do Gold 4 97,75 b

llngar Nordostbahn o 83,90 B
94,30 bBrest Gragewoind,g 5

Gr Rufs Eifenb g 3 76,20 bB
Koslow Woron gar 5 99,50 b
Kursk Charkow gar 5 99,30 b

do in Lstrl o 100,2,i G
ikursk Kiew gar 4 90,75 b
Mosco Kursk gar 4 85,20 G
Mosko Rjäsan gar 4 93,50 b S
Rjäfan Koslow gar 4 90,80 b
Rjaschk Morczansk 5 98,90 b
südwestbahn gar 4 87,60 bG
Transkaukasische g 8 69,90 bG

do kleine 3 71,00 G
Warschau Teresp g 5 99,25 G
Wladikawkas 4 87,00 bG
Aacheu Mastricht 4 102,00 B

Rufs Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66
do C, Bobsncredit
do Curl Pfaudbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr,kl000
do do Ä 500
do do Ä 100
do Jnvest G, A
do Papierrente

113,90 b B
56,50 b

182,90 b
169,50 G
82,30 bG

87, 50 b

84,50 bB
85,40 B
85,60 B

8S,60d,70bB
101,50 bG
79,20 bB

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschan 100 SR

8 T
T

T

8 T
3W
8 T

163,05 b
20,45
80,80

163,40
216,00
216,15

nslmidlfche Fonds

Lgypter garant
Zt ilienische Rente
2esterr Goldrente

oo Papierrente
do Silberrente

3

5

4

4V
4V

104,25 G
9S,c Z b
94, 0 SA

0,70 B

Chemnitz
igdeb Baubank

Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer 6 Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe Co
Pömm Masch conv

Zeitzer Maschinen
Cröllwitzer Papier
Eilenbnrger Cattun
Langeufalzaer Tuchs

Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisdorf
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

9

SV

Industrie Aktien
226,50 bB
186,30 bG
122,40 bG
126,50 b
152,00 B

157,bG
174,75 b
136,00 bG
111,00 bG
208,50 bG
44 00 bG

300,00 bG
268,00 b
401,50 bG
128,60 bG
333,00 b
263,50 b
164,00 bB

3

9V
0

12

15
12

6V
12j
18

10
4

5

0

10

6V
5

SV
2V
13j

97,00 G
84,80 bG

231,75 G
104,60 b
108,50 B
175,00 bG
89,10 bG

222,90 B

Immobilien Ges
Nordh Tapetsnfabr
Thüringer Salm
Westfälische Union

do St P

12 ,5Z b
13l,75 öÄ
86,75 b
48,00 G
150,30 5

Van Wien
SBerliner Kassenv

do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Landesb
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr, Bd 40

Reichsbank 4V
Sächsische Bank

Schles Bankverein
Weimarische Bank

4V

8V
9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

SV
SV
18

12i
6

s

6

4

6

0

126,25 b
184,20 b
13S,50 bA
10 ,25 G
104,00 bG
176,00 b
153,25 G
176,00 bG
239,00 b
162,00 bA
113,25 bG
110,90 bG
190 75 bG
117,00 B
102,90 bB
113,60 bG
151,10 bG
172,75 b

172 00 bG
130,10 bG
121,50 bG
143,00 bG
1S4,50 b
110,00 bB
130,00 bH
109,90 bG

Kön u Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk, V

do St, Pr 5 /o
stolb Zinkhütte
d St Pr 5

Westeregeln

Bergwerls und HAten Aktie
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St, P,Lt L,
Dnxer Kohlen

do do conv
Köln Muse

13 16S,90 bB

100 0 G
72,00 bG

114,00 b I
35 60 B

5V
5V
105

SV
7

6

1

S

10

141,50 b
111,50 bG
185,75 b

182,0 bG
166 0 b
168,50 b
51,90 b

133,90 b
139,üv bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

A h, D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

4

104,50 b
112,00 bB
102,50 bG
129,25 b
102,50 bA
113 90 b

102,60 bG

Leipz Börse v 19 Februar
Sächs Rente v 1376
Altenburg Zeitz
Aussig T PliA
Buschtiehrad I Am
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader
Weim Gera St, A
do St, Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Braunk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par n S A
Zuckerrafsmerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

SV
S

8

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

40

95,25 b
104,25 G
104,70 b

,75 B
183,00 B
166,00 B
147,10 B
26 50 B
92,25 G
191,00 T
139, 0 G
110,00 BZ
70,25 G

165,00 B
165 00 B
92,00 G

116,75 B

13 ,00 G
755,00 iG



Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
di rch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung für das Grundstück Geiftstraße G8 festgesetzte
Baufluchtlinie Eckverbrechung nunmehr endgültig festgesetzt ist da
Einwendungen gegen dieselbe nicht erhoben sind

Der bezügliche Fluchtlinienplan kann in unserem Stadtbauamte
eingesehen werden

Halle a S den 16 Februar 1889 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Schmied Hermann Bunge ge
boren am 14 Oktober 1861 in Groß Weisandt bei Cöthen zuletzt in
Halle a S wohnhaft welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Betruges verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsge
fängniß zu Halle a S abzuliefern und zu den Strafprozeßakten
I 429/89 Nachricht zu geben

Halle a S den 14 Februar 1889
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 27 Jahre Größe 1,75 m Statur schlank
Haare dunkel Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesichtsbildung oval
Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

Steckbriefs Erledigung
Der gegen den Arbeiter Schlosser Hugo Seyffarth zu Gie

bichenstein unterm 17 August 1886 erlassene Steckbrief ist erledigt
1 1288/86

Halle a S den 18 Februar 1889
Königliche Staatsanwaltschaft

Meinen werthen Kunden fowie einem hochverehrten
Publikum zur gefälligen Nachricht daß ich am heutigen
Tage mein

vdst IMS Ssmüss SssodM
von Markt IS nach

F Mathhaus
verlegte und bitte mir das bisher entgegengebrachte Ver
trauen auch auf mein neues Unternehmen gütigst über
tragen zu wollen Achtungsvoll

in aller Kürze

tür M i tv iAlles zu und unter Selbstkostenpreis
k MKEMUTZWU S Neunhäuser ÄUMWARTnahe KM Markt

KM MUW kSWbckIMWK
fertige genau dem anatomischen Bau des Fußes Rechnung
tragend unter Berücksichtigung auch der kleinsten diesbezüglichen
Wünsche geschmackvoll und elegant Durch die neuen Hilfsmeß
Rpparate bin ich im Stande die individuelle Form des Fußes
nach jeder Richtung festzustellen

Bei vorkommendem Bedarf halte ich mich den geehrten Herr
schaften bestens empfohlen

MsIZMM WMZW MUvA Münchener BrauhausWUA Eingang Schnlgasse
SchuhumchekmeistsN

Werkstatt für orthopädische Fußbekleidung

astors Vabak
Pfund 80 Pfennige imr allein Sei

is TiZs K neben dem Hauptpostamt

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich mein GeschO
von Markt 1 nach meinem eigenen Grundstück

MZ GM GKHz NABG Ms KA
verlegt habe Bestellungen werden nach wie vor Markt 1 bei
Herrn angenommen

orck RAMT
MlIRGS

llMW v vWSII MU
verleiht billig

IS

Gute neue Hobelbank ver
kauft Mittelstr 8 Hof

Ml 1 R k fl abonuirt man
beilallen deutschen Postanstalten auf die täglich zweimal Morgens und Avends erscheinende

Organ für Memms aus Tm Tolle
Mit der Gratis Beilage Jllustrirteö Sonntagsblatt

IM Wer eine Zeitung lesen will die iu allen Tagesfragen mannhaft u nd nner
DV schrocken für die Rechte des Volkes eintritt und stets den Nagel auf den
WM Kopf trifft der abonnire auf die Volks Zeitnng
WS Die Volks Zeitung zeichnet sich durch zuverlässige und schnelle Berichterstattung
KV über die Vorkommnisse auk allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus sie enthält einen
M5 reichhaltigen Handels und Börsentheil mit ausführlichem Courszettel und in

ihrem Feuilleton Romane der beliebtesten Autoren nebst unterhaltenden und be
KV lehrenden Artikeln ihr reicher Inhalt entspricht allen Anforderungen die an
UV eine größere Zeitung gestellt werden können
HM Die Gratis Beilage das Jllustrirte Sonntagsblatt stellt sich allen grösseren
M illnstrirten Zeitschriften ebenbürtig an die Seite

Neu eintretenden Abonnenten lassen wir auf Wunsch bei Einsendung der Abonnements
Quittung die Zeitung schon von jetzt ab unter Kreuzband zngehen Auch liefern wir denselben den
bisher erschienenen Theil des gegenwärtia in der Volks Zeituug zur Veröffentlichung gelangenden hochinter
essanten und spannenden Romans Der Lüge Saat von E von Waldt Zedtwitz gratis und f anko nach

liefert aus Verlangen gratis und franeo
11 ullZllls ll d ie ILxpvSltiai ivr Berlin Kronenstr 46
Bezirk des Königl Eisen

bahn Betriebsamtes
Mitten b er ge Leip zig

Neuban des Empfangsgebän
des auf Bahnhof Halle a S

Die Anlieferung von Stabböden
aus Eichen oder Buchenholz ein
chließlich des Verlegens in Asphalt
bezw auf Holzunterlage ist zu ver
geben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind gegen Einzahlung von 0,30
Mark von dem Unterzeichneten zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
und der anerkannten Bedingungen
und der Probestücke postfrei und
mit der Aufschrift

Angebot auf Stabböden zum
Gmpfangsgebände

bis zum Rt März R88S
Vorm ll Uhr

an mich einzusenden
Zuschlagsfrist 4 Wochen

Halle a S d 18 Februar 1889
Der Königl Landbaninspeetor

Baubureau Bahnhof Nr 2

Autlwn
Freitag den ZS Febr er

Vorm SVs Uhr versteigere
ich Geiststraße Nr 4S hier
zwangsweise

eine große Partie diverse
Wirhschaftssachen als
Sckmsseln Töpfe Teller
Näpfe von Porzellan und
Mech Bratpfannen Kaffee
maschinen Kaffeekannen
Kasserole Durchschlüge Sie
be Aschkuchenformen Oel
kannen div Maaße Löffel
Zucker Büchsen Leuchter
Topfdeckelhalter und Topf
deckel Kehricht Schippen
Mausefallen Pumpen und
Heber Frisirlampsn Sei
del Wasser Wein und
Schnapsgläser Wasserfla
schen Cylinder ferner
Portemonnaies Visitenkar
tentaschen Photographien
Photographierahmen Al
bums Bücher Brachen
Ohrrings Kämme Haar
bürsten Schiefer Kasten
Feuerzeuge Stöcke Uhr
ketten u d m

WZGÄA
Gerichts Vollzieher

Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel

Anetio
Am Donnerstag den S1

Februar er Vorm S Uhr
versteigere ich im Gasthof zum
Pelikan hier zwangsweise

1 kompl Pferdegeschirr
Pferdedecke ll Wagengabel
1 Hebebaum 1 Schippe ze

Gerichtsvollzieher iu Halle

Halle a S
empfiehlt

Wche M
kiltsche Kachel

öfen Kmim
in jeder Stylart und

Ausführung
Desgleichen

W u rk I K
empfiehlt

kl Ulrichstr 13

ff Heringe
8 Stück Ää Pfg bei

1 riMweio
örvWliok

rtes und weiches in Fuhren frei
ms empfiehlt

Mötzlicherweg4
Vs vk kllvK Fernsprecher S

tl UM

Zr 8M MWlsZer
Gleichzeitig lasse ich sämmt

liche Reparaturen sowie Um
setzen und Reinige der berl
Kachelöfen unter sachkundiger
Leitung prompt ausführen

Getragene Kleidungstücke
getragene Winterüberzieher
gebrauchte Stiefeln Gold u
Silber goldene und silberne
Uhren goldene Kette Ring
u s w kauft fortwährend und
zahlt hohe Preise

W VZ IZÄ K25z
Markt LK im rothen Thurm

z Treppe

von i i Berlin Sk und Köln a Rh
ist unübertroffen gegen rauhe und
spröde Haut und namentlich Damen
zur Erhaltung eines schönen Teints
zu empfehlen zu haben a Packet
3 Stück 50 Pfg bei

Reinh Quinque Martinsga,
Max Jaeuli Klausstraße 37
G Richter Parsümerie Geschäst
Franz Steinbeiß Domplatz

IM Zwei 4jährige im
portirte

IvNIIVI klkIlMtv
einer bereits gekört und prämnrt
Blauschimmel mit Mohrenköpfen
hat zu verkaufen

Rittergut WvmKviraSs
bei Heiligenstadt Eichsfeld

Ein

tp cssend für Damen oder älteren
He rn braun engl Vollblutstute
12 Jazr alt lammfromm fein ge
ritten billig zu verkaufen

Rittergut lkvi Kvlr ck
bet Heiligenstadt Eichsfeld

Ein geschickter verheiratheter

Gurtler Gehilfe
wird bei 18 24 Mk Lohn ges

Lehrling
gegen Kostgeldentschädigung von 3
bis 6 Mark gesucht

I r Dachntzgasse 2
Schülerinnen

welche die hiesigen Schulen be
suchen sollen finden vorteilhaste n
gute Pension zum billigste
Preis bei Frau Zl

Parkstraße T

n

Ein Dienstmädchen sofort
gesucht Friedrichstr S7 p

Jung anst Mädchen sucht
behufs wirthschaft Wusbil
dung z ll April in feinem
Hanse Stellung Offerte
Zü in der Exp d Bl erb

Hansverkanf
Zwecks Nachlaßregulirung werde

ich am
Sonnabend den S3 Februar

VormittagsUhr
im meinem Bureau das Haus
grnudstück Moritzkirchhof
Hierselbst eingetragen im Grund
buche von Halle Band 17 Blatt
609 öffentlich meistbietend ver
steigern wozu Kauflustige einge
laden werden

Halle a,S den 18 Febr 1889
Rechtsanwalt

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte RS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 5 25 Pfg auf halbe a 13
Pfg, welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Der Gesammtauflage un
serer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt bei zur Nektartrank
Essenz zu Limonade Bowle Thee
Punsch von Hygienologe

hier zu hab bei
gr Ulrichstraße 10

jauch für Wiederverkäufe
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nletschmann in Halle

Expedition des Halle scheu Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu R Beklage
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